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VW KAPER CABRIOLETS 

Ab 1955: Orcitehn VW C• briolcts aus dreieinhalb Jahrzehnten 

Seit 1955 erfreuen sich unsere HO­
Modelle des VW Cabriolets einer 
geradezu konstanten Beliebtheit. 

Zu den zahlreichen Modellausruhrun­
gen der letzten Jahrzehnte gesell t sich Sommer 1992: 03301 VW Cabriolet 

nun eine weitere Farbvariante, die Sie 
bei Ihrem Fachhändler erhalten. 

Wiking-Modellbau GmbH & Co. KG 
Industriestraße 1- 3, 1000 Berlin 42 
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damit sie durchs Lade­
maßportal paßt (siehe Ti· 
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den. Foto: Kl.AWIAN 
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Winter auf der 
Saalbahn: 

Lokomotive 411025 bei Göschwitz 
am 25. Februar 1986. 

Foto: G. Schilke 
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Wir haben ihn wieder 
einmal, den swtistisch 
elfaßteil Leser unseres 

Blaues. So wird er nach der 
Umfrage im Heft 7192 von 
den Auswertern beschrieben: 
Er ist ein Gebriiderpaar. 0 
wie Ouo und W wie Willi. 
Willi, der Altbundesrepubli­
kaner, ist mit 41 Jahren der 
ältere und von Beruf Ange­
stellter; Ouo ist 36 Jahre alt 
und Facharbeiter. Beide hal­
ten ihre Freizeitbeschiifiigri­
gung fiir teuer, haben Platz­
probleme und investieren viel 
Zeit, zu mal sie sich das gan ze 
Jahr iiber damit beschiiftigen; 
von einer ausgesprochenen 
Saison, etwa in den Wimer­
monaten, kann iiberlwupt 
keine Rede sein! Klar, daß 
beide ihre eigene Anlage be­
sit~en, sich allerdings mehr 
noch fiir das Sammeln von 
Fahr~eugen interessieren 
Beide sind auch dem Modell 
mehr ~ugeum als dem Vor­
bild. was allerdings gar nicht 
heißt, daß die Vorbildtreue et­
wa eine untergeordnete Rolle 
spiele. Schließlich fotogmfie-

ren b~w. filmen sie das Vor­
bild leidenschaftlich gern. 
Was mich verwundert, ist ihre 
geringe Lust zur Teilnahme 
an Exkursionenund Sonder­
falu·ten. Dafiirlieben sie Be­
suche in Verkehrsrnuseen und 
lesen ebenso gern Biicher 
iiber die Eisen- und die Mo­
del/bahn. Wohl in der Bahn, 
wie es scheint, denn das Rei­
sen mit der Eisenbahn mögen 
sie. Eigenartig bei beiden ist 
auch der Vorbelwir gegen das 
Vereinswesen Lieber drän­
geln sie sich auf A usstellun­
gen und Messen. Und danach 
er~iihlen! Zuhörer finden sie 
wohl immer im Kollegen­
kreis, denn Zuhören bei Ge­
sprüchen iibers Hobby tun 
Willi und Ouo nicht so gern. 
Wie den beiden unsere Zeit­
schrift gefüllt? Na ja, ~umin­
dest ist ihre Meinung einhellig 
- und so iibel finden sie uns 
111111 auch wieder nicht. Ober 
Ein~elheiten denken wir an 
den Feienagen gründlich in 
besinnlicher Stunde nach. 

wiedereingerenkt, was griind­
lich auseinanderdividiert war. 
Aber daß sielt unser Gebrii­
derpactr im Bereich des Mo­
dellbahnhobbys wie ein Ei 
dem anderen gleicht, haue ich 
nicht erll'artet; sonst wiire die 

Jahre mit TT und HO viel ba­
stelte, kaufte Willi lieber. 

euerdings beginm Ouo aber 
auch an ' Geschmack ~~~ fin­
den. 
Ouo und Willi haben ein ge­
meinsames Elternhaus. Der 

A uswemmg auch 
nicht differenziert 
nach alten und 
neuen Bundesliin­
dem vorgenom­
men worden. 
Natiirlich gibt es 
Unterschiede, 
schließlich lebten 
beide zu lange ge­

Kontaktwar in den 
vergangenen .JO Jah­
ren locker, der 
Drang ~ueinander 
groß. Erswun/ich, 
wie viel gemeinsame 
Bande iibriggeblie· 
ben sind. Um das 
weitere Schicksal 
der beiden braucht 

uns nicht bange zu sein: Bei­
de Briider halten die Modell­
eisenbahn fiir eine Freizeitbe­
scltiiftigung mit Zukunfi. 

ln drei Jahren de111scher Ein­
heit hat sielt bereits manches 

/rennt unter unterschiedlich­
sten Marktbedingunge11. Und 
wie das mit dem Tauschen 
von M odellbaluwrtikeln war, 
111eiß jeder aus der Vergan­
genheit selbst. So zählt Ouo 
heute 39. Willi 65 Lokomoti­
ven in seiner Sammlung, Ouo 
1/.J und Willi 200 Wagen, 
und Ouos Anlage ist sechs. 
Willis hingegen ~e/111 Qua­
drmmeter groß. Ja. und Willi 
bevor~ugt neben 110 und 
auch noch das Dreileitersy­
stem. Wiihrend Otto alldie 

In diesem Sinne, liebe 
Lese1~ wünsche ich Ih­
nen im Namen der Re­
daktion und der Ge­
schäftsleüung ein friedli­
ches, gesundes, hobby­
freundliches Jahr I993! 

Fril~ Boreitert 

FAHRPLAN r;tJ Ausstellungen, Termine, Markt 
16./17 .1 . Modellbahnausstellung 
verschiedener Nenngrößen im Pädagogischen Zen­
trum 1 des Albert ·Einstein-Gymasiums, Am Schul­
zentrum. W- 4044 Kaarst 1 (bei Neuss/Dilsseldorf) 
ÖHnungszeiten: 
16.1. 11 bis 18 Uhr. 17.1. 10 bis 17 Uhr. 
lnfo:Modellbahn-Arbeitsgemeinschaft Kaarst. R. Cra­
mer, Gilbachweg 5. W- 4044 Kaarst. 

23./24.1. Sonderfahrten 
mit 50 3695, 50 3708 und stlle<:hten Zügen der letz­
ten Einsatztahre auf sttllgelegten Strecken tm Raum 
Oschersleben. 
Info/Veranstalter: Elsenbahnfreunde Trad1t1ons Bw 
Staßfurt e.v. IG Dampflokomotive 50 3708·0 Halber­
stadt. T. Schmtdt, Keplerstr. 7. 0- 4320 Aschersle· 
ben. 

BEF·Studienfahrten 
23.1. m•t Dampf nach Pommern, drei verschtedene 
Dampfloks Berlin -Stelttn -Gnftce.Schmalspurdampf 
auf den Pommersehen Kleinbahnen. 
13.3. Sonderzug mit 38 205 und 86er tn Sachsen: 
Cranzahl - Oberwiesenthal. 
8.-12.4. Ostern zwischen Schwerin und Kühlungs­
born, das traditionelle Programm der Rbd Schwerin. 
lnfo:BEF-Studienfahrten, Stresemannstr. 30. W-
1000 Berlin 61. Tel: 030/2511081. Fax: 030/2514186. 

Unterwegs mit den Eisenbahnfreunden 
Helmstedt 
28.-31 .1. mit VT 08 von Helmstedt über Braun­
schweig, Peine. Lehrte. Hildesheim. Elze, Kreisen-

sen, Göttingen, Bebra, Gotha nach Oberhof, inkl. 
Rahmenprogramm, Übern/HP im Hotel Panorama. 
Ausflugsprogramm. 
5. - 1 1 .5. Sonderfahrt in RegelzOgen von Helmstedt 
nach St. Wolfgang mit Dampfzugfahrt auf den 
Schafsberg (Zahnradbahn der ÖBB), Ausflugspro­
gramm. 
6.- 15.7. Sonderfahrt mit Glacier- und Bernina-Ex­
press. Von Helmstedt,über Hannover. Mannheim Ba­
sel SBB, mit der BLS nach Bng,wetter mtt der Vtsp -
Zermatt-Bahn nach Herbriggen, Zermatt m1t der Go­
mergratbahn, mtt dem Glacier-Express von Herbng­
gen nach St. Moritz. mit dem Bermna-Express nach 
Tirano, Ausflüge mit Bergbahnen. 
12. -21.8. Sonderfahrt nach VttznauiSchwetz tn Re­
gelzügen ab Helmstedt über Hannover, Mannheim, 
Basel SBB nach Luzem. weiter mtt Schiff nach Vitz­
nau, Fahrten mit der Rigi-Bahn. Ausflug zum Ptlatus. 
Info: Eisenbahnfreunde Helmstedt, GOnter Krebs. 
Bahnhofstr. 32. W- 3333 BOddenstedt. Tel: 
0535216471. 

30.1. Winterdampf im Thüringer Wald 
mit VT 1 2 des Verkehrsmuseums Nürnberg und 
Dampflok 58 311 (G 12) der Ulmer Eisenbahnfreunde 
e.V. vor dem Erfurter Traditionszug der DA. Abfahrt 
ca. 6 Uhr ab Stuttgart, Ankunft ca. 22.30 in Stuttgart. 
Anmeldeschluß 1 6.1 .93. 
Info: Eisenbahnclub ADLER e.V., Tannenbergstr. 9, 
W- 7000 Stuttgart 50, Tel: 0711 /548628, Fax: 
0711/548277. 

14.2. Winterfahrt 
mit 89 6237 um 1 2.30 Uhr ab Preuß. Oldendorf nach 

Holzhausen-Heddinghausen, um 13 Uhr ab Holzhau­
sen·Heddinghausen und um 13.15 Uhr ab Preuß. 01-
dendorf nach Hunteberg. Rückkehr gegen 16.20 in 
Preuß. Oldendorf. gegen 16.40 in Holzhausen-Hed­
dtnghausen. Scheinanfahrten, Züge bewirtschaftet. 
Info: Museums-Eisenbahn Minden e.V .• Postfach 
2751. W- 4950 Minden. 

Studienreise nach Bulgarien 
vom 27.3. bis 3.4., Reisepreis 2 980.- DM für folgen­
de Leistungen: 
Htn- und Rückflug ab Frankfurt/M nach Sofia, Mittel­
klassehoteWollpension, Einzelzimmer gegen Auf­
preiS. Dampfsonderzüge gemäß Detailprogramm. 
Fotohalte, Schetnanfahrten. 
Nteht tm Retsepreis enthalten: Visakosten. ca 70.­
DM. bet Etnreise am Flughafen in Sofia zu entnchten. 
Gulttger Re1sepaß nötig.Anmeldeschluß: 15. Februar 
93. Der Anmeldung tst eine Anzahlung von 500.- DM 
per V-Sche<:k betzufügen. 
Info/Anmeldung: Förderverein Wupperschtene e.V .. 
FWS Studlenretsen. D. Kössler. PF 13 22 35, W-
5600 Wuppertal 1. Tel: samstags v. 10 bis 17 Uhr. 
02191/669636. 

Raw Görlitz 
lädt am 15. Mal, 10. Juli und 16. Oktober 1993 zu 
Werkbesuchen und Mitfahrten auf dem Führerstand 
von Schmalspurlokomotiven ein. 
Foto- und Videoaufnahmen sind möglich. 
Anmeldungen sind unter Raw Görlitz, Friedrich-List­
Straße 20. 0 - 8903 Görlitz möglich. 



TITELGESCHICHTE 

Wiesen, Weiden und Bachdurchlässe sind charakteristische Landschaftsformalionen der Altmark, von den Seehausener Modellbahnern gekonnt nachgebildet. 
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Apfel sind wichtige 
Anbaukulturen in der 
Altmark. 
Kilometerweit ziehen 
sich riesige Planta­

gen entlang der Straßen und Eisenbahnen hin, 
von denen eine die "Apfelbahn" genannt 
wird. 

Dort, wo die Altmark im We­
sten in die Lüneburger Heide 
übergeht, liegt SalzwedeL 

Bereits frühzeitig eisenbahntech­
nisch erschlossen, - 1870 wurde 
Salzwedel an die Fernbahn­
strecke Berlin-Bremen angebun­
den - lagen die Hauptanstren­
gungen der verkehrstechnischen 
Erschließung dieser mittelalterli­
chen Salzhandelsmetropole 
hauptsächlich in westlicher (Uel­
zen, Hamburg) und südlicher 
Richtung. Nur die Anbindung an 
die Eisenbahnen im Nordosten 
ließ über 50 Jahre auf sich war­
ten: Erst 1922 erfolgte die Eröff­
nung der Strecke Salzwedel -
Wittenberge; einer eingleisigen 
Nebenbahn, die seit ihres Beste­
hens von großer Bedeutung und 
namhaften Zügen träumte. Diese 
Bedeutung blieb der Strecke je­
doch versagt, und daß sie in den 
70er Jahren nicht der Abbauwut 
der Verkehrsträgerwechsler zum 
Opfer fiel, mag wohl daran gele­
gen haben, daß sie auf grund ih­
res Ost-West-Richtungsverlaufs 
in Grenznähe stets das be­
sondere Interesse der Militärs ge­
funden hatte und in deren strate­
gischen Plänen sicher eine wich­
tige Rolle spielte. So fand eine 
Gruppe von Modelleisenbahnern 
aus der Kreisstadt Seehausen die 
Apfelbahn vor, als sie sich 1985 
in einer Arbeitsgemeinschaft des 
Deutschen Modeneisenbahner­
Verbands (DMV) zusammenfand, 
um die Eisenbahnen ihrer näch­
sten Umgebung in Modulbau-

Anlagenplanung 
Wenn Modelleisenbahner eine 
Gemeinschaftsanlage nach exi­
stierenden Vorbildern planen, se­
hen sie sich zunächst auf dem 
heimatlichen Bahnhof um. So 

Nicht nur auf riesigen Plantagen züchten die Altmärker Boskop und den Gel­
ben Köstlichen. Auch in den Schrebergärten dominiert der Apfelbaum. 

weise nachzugestalten. Die gemauerte Umfassung an der kombinierten Kopf- und Seitenrampe ist so alt wie die Bahn. 



Der Bahnhof Krüden an der Apfelbahn ist ein Standard-Projekt aus den 20er Jahren. Alle Bahnhöfe dieser Bahn haben ähnliche Empfangsgebäude. 

auch die Seehausener. Und weil 
die Modulbauweise von Anfang 
an vorgesehen war, fädelte man 
die künftige Anlagenplanung an 
der Vorbildstrecke Osterburg -
Wittenberge auf. Zwischen See­
hausen und Geestgottberg sollte 
die Hauptbahn nachgebildet wer­
den. ln stark verkürztem Maßstab 
zwar, aber dennoch mit der vor-

bildgetreuen 

8 Molleil 
fJ.,'-:; 

Nachbildung wesentlicher Mo­
tivelemente, wie der Blockstelle 
Vielbaum, der Alandbrücke und 
dem Nebenbahnabzweig in 
Geestgottberg in Richtung Salz­
wedel. 
Diese Nebenbahn mit ihren bie­
nenumsummten Apfelplantagen 
reizte auf einmal die Seehausener 
Modellbahnfreunde viel mehr, als 
die ursprünglich zuerst zum Bau 
vorgesehene Hauptbahn. Damit 

schuf man sich gleichzei­
tig die Möglich-

keit, Erfahrungen im Anlagenbau 
zu sammeln, an einem Objekt, 
das zum Probieren wie eigens 
geschaffen erschien. 
Auch bei der Wahl der Nenn­
größe und der Modellbahnepo­
che ließen sich die Modellbahn­
bauer von recht pragmatischen 
Überlegungen leiten. Jede Mo­
dellbahnanlage erfordert Kom­
promisse, insbesondere was die 
Gleis- und Bahnhofslängen be­
trifft. Ohne Verkürzungen 
gehfs nun mal 

nicht, und das besonders, wenn 
die gesamte Strecke in handliche 
Module aufgeteilt ist. Im Ergebnis 
all dieser Überlegungen fiel die 
Entscheidung zugunsten der 
Nenngröße TT. Ein vertretbarer 
Verkleinerungsmaßstab, der auch 
noch Raum bietet zu detaillierter 
Anlagengestaltung. - Als Epo­
che wählten sie den Anfang der 
80er Jahre in 



Ziegenstall und Schweinekoben gehörten zu den Dienst-Wohngebäuden der Preußischen Staatsbahn. 

Wie entstehen Modell-Apfelbäume? Man drille ·100 Kupferlitzen und bestreue sie mit Laubflocken. 

der Altmark. Oie Strecke Sten­
dai-Wittenberge wird gerade 
elektrifiziert, die Nebenbahn Salz­
wedei-Geestgottberg behält ih­
ren verträumten Charakter. Beste 
Voraussetzungen zum Einstieg in 
den modularen Anlagenbau also. 
Inzwischen sind 15 Meter dieser 
reizvollen Nebenbahn fertigge­
stellt Die Bauvorbereitung für 
den Bahnhof Geestgottberg, der 
immerhin in TI acht Meter lang 

07 BrCtcke Ober den Aland 

sein wird, steht unmittelbar be­
vor. Das Ziel, 1999 zum 150jähri­
gen Streckenjubiläum die fertig­
gestellte Modulanlage zu präsen­
tieren, verleiht der kleinen Ge­
meinde der Seehausener Modell­
bahnfreunde (noch) stets neue 
Impulse und viel Enthusiasmus. 

Baukonstruktionen 
Oie Grundplatten bestehen aus 

Wabenkernplatten, die 1630 mm 
lang und 590 mm breit sind. Dar­
auf ist ein 40 mm hoher Leisten­
rahmen geschraubt, der einer­
seits diese Wabkernplatte ver­
stärkt und andererseits Platz 
schafft für die Unterbringung der 
Weichenantriebe, Relais und der 
Verkabelung. Auf dieser Kon­
struktion erfolgt die Befestigung 
des Gleisunterbaus und des 
Geländes. An der Unterseite der 

Module befinden sich in den Plat­
ten Aussparungen, um die gute 
Zugänglichkeit der Schaltbauteile 
zu gewährleisten. 
Als Trassenbretter dienen 5 mm 
dicke Sperrholzstreifen, die in 
Gleismitte durch Unterzüge aus 
Holzleisten verstärkt werden. Die 
Höhe dieser Leistenunterzüge 
beträgt etwa 40 mm, so daß die­
se bei geländegleichem Trassen­
verlauf (Höhe ±0) auf der Wab­
kernplatte aufliegen. Den Bet­
tungskörper stellen 4 mm dicke 
Streifen von Spanplatten dar, die 
an den Seiten etwa unter 45° ab­
geschrägt sind. Das Gleismaterial 
der freien Strecke stammt von 
der Firma Pilz (Fiexgleis), die Wei­
chen wurden aus Bausätzen der 
Firma Krüger zusammengebaut. 
Als Weichenantriebe fanden die 
Universalantriebe von Roco Ver­
wendung. Sämtliche sichtbaren 
Gleise wurden mit Faller-Schotter 
nach der Leimwasser-Spülmittel­
Methode eingeschottert 
Das Gelände besteht in seiner 
Urform aus SchaumpolystyroL 
Grob vorgeschichtet, wurde es 
anschließend mit Messer und 
Raspel sowie mit viel Phantasie 
in seine endgültige Form ge­
bracht und mit Geländespachtel 
überzogen. Da sämtliche Gewäs­
ser aus Gießharz (zum Teil noch 
unter Verwendung von Hobby­
Plast aus alten. Beständen) beste­
hen, wurden die Flüsse und Tei­
che mit einer Trennschicht aus 
Aluminiumfolie gegen das gelän­
degestaltende Styropor isoliert. 
Für die Wiesen wurden Gelände­
matten verwendet, die zu den am 
meisten verbreiteten Gelände­
baumaterialien in der ex-DDR 
gehörten. 
Nach der Wende wurde davon 
manches wieder abgerissen. Bü­
sche, Sträucher und Geländeü­
bergänge wurden mittels diverser 
Foliagen dargestellt und für ein­
zelstehende Bäume wurden so­
gar Woodland-Bausätze be­
schafft. Nur die niedrigwachsen­
den Apfelbäume sind im Modell 
nicht handelsüblich. Also drillten 
die Clubmitglieder sie aus 
Kupferdraht selbst und belaubten •: 



Nüchtern und phantasielos: Die Straßenbrücke derB 189 über die Apfelbahn ist e.ine Stahlbetonkonstruktion, die im Modell exakt nachgebildet wurde. 

Blick hinter die Kulissen: Bereits in der Bauphase macht die Brücke über die Aland einen imposanten Eindruck. 

10 Modell 
;::EU... 
Bah-

sie mit Kunststoffflocken und ro­
ten Schaumstoffkügelchen. Über 
500 Stück! 

Elektrik 
Nach Fertigstellung der Anlage 
werden alle Module von drei 
Gleisbildstellpulten aus gesteu­
ert, die jeweils mit zwei Fahrtra­
fos ausgerüstet sind. Damit wird 
jedem der drei Bahnhöfe (See­
hausen, Geestgottberg und Krü-

den) ein Stellpult zugeordnet, mit 
dem nicht nur der Bahnhofsbe­
reich bedient wird, sondern auch 
die anschließenden Streckenmp­
dule. Jedes Modul wird direkt an 
das Stellpult angeschlossen, was 
über 21 polige Steckverbindun­
gen und Fernmeldekabel ge­
schieht. Ein Weiterschleifen von 
elektrischen Verbindungen von 
einem Anlagenteil zum anderen 
erfolgt nur in Ausnahmefällen zur 
Fahrstromeinspeisung. Das er­
leichtert im Ausstellungsbetrieb 
die Fehlersuche. Ein Nachtbe­
trieb ist auf der Anlage nicht vor-

z gesehen. 
~ 

~ Resümee 
:.: 

~ Bisher verkehren auf der Anlage 
~ nur Erzeugnisse der Berliner TT 

Bahn Zeuke. Im Original oder im 
frisierten Zustand. Doch neue 
Modelle aus Kleinserien sind be­
reits in Arbeit. 
Stets soll jedoch der Charakter 
der Altmarkanlage am Ende der 
70er Jahre gewahrt bleiben. Und 
um die Erfahrungen anderen Mo­
delleisenbahnern mitzuteilen, 
wird bereits eine Baubeschrei­
bung vom Empfangsgebäude 
des Bahnhofs Krüden von uns 
zur Veröffentlichung vorbereitet. 

Friedhelm Preetz 


